Aimisbtaft 
Lemberger Zeitung. 


2. Auguſt BIER. 


(1449) di kt. 3) 


Nro. 2246. Vom Janower k. k. Vezirksgerichte als Nealinftanz 
wird hiemit bekannt gemacht, es werden dem Anfuchen des galiziſchen 
k. k. Landes⸗Militär⸗Gerichts vom 16. September 1859 B. Nro. 475 
gemäß zur Vornahme der öffentlichen exekutiven Feilbiethung des dem 
Leib Lauer gehörigen vierten Theiles der Realität KNro. 224 in 
Janow zur Einbringung des Reſtes pr. 41 fl. 45½½ kr. KM. oder 
43 fl. 84½ kr. öſt. W., der dem bohen Milttär⸗Aerar mit dem Urtheile 
vom 2. November 1858 Zahl 5804 zugeſprochenen Forderung pr. 
345 fl. 46% kr. KM., der 4% Zinſen vom 21. März 1856 von die⸗ 
ſer erſtlichen Forderung, der Gerichtskoſten pr. 48 fl. 42 kr. KM. 
oder 51 fl. 13½ kr. öſt. W., der Urtheilsgebühr pr. 4 fl. KM. oder 
4 fl. 20 kr. öſt. W., der bereits mit 5 fl. 42 kr. und 5 fl. 33 kr. 
K Moder ö fl. 95 kr. und 5 fl. 83 kr. öſt. W. und ferner mit z fl. 35 kr. 
oͤſt. W. oder zufammen 17 fl. 12 kr. öſt. W. zuerkannten, und der 
10 fl. 23 kr. öſt. W. zugeſprochenen neuerlichen Exekuzionskoſten, bie 
Termine auf den 27. September 1860 und 25. Oktober 1860, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags in der hiergerichtlichen Kanzlei ausgeſchrieben, 
an welchen dieſe öffentliche Feilbiethung unter nachſtehenden Lizitazions⸗ 
Bedingniſſen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schäͤtzungsakte vom 
15. Juni 1859 erhobene Werth von 362 fl. 37½ kr. öſt. W. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren oder mittelſt 
Staatepapieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tageskurswerthe, 
oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominalbetrage zu 
erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbehalten und 
falls es im Baren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillingshälfte einge⸗ 
rechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurüageſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingse hälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen drei Monaten, vom Tage des zu Gericht angenom- 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichttich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingehälfte wird der Beſtbte⸗ 
ther das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vellſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 3% zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Realitaätsantheile 
intabulirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wefern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger 
weigern ſollte, die Zablung vor dem gefeglichen oder bedungenen Auf- 
kündigungstermine anzunehmen. 

Die Aerarialforderung von 43 fl. 84½ kr. öſt. W. wird dem 
Käufer nicht belaſſen. 

6) Sollte dieſer Realitätsantheil in den erſten zwei auf den 2. 
September und 25. Oktober 1860 feſtgeſetzten Terminen um den 
Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, fo wird im 
Grunde der $$. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. 
September 1824 Zahl 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleich⸗ 
ternden Bedingungen auf den 22. November 1860 9 Uhr Vormittags 
beſtimmt, und fodann derſelbe im dritten Lizitazionstermine auch unter 
der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phy— 
ſiſchen Beſitz des erſtandenen Realitätsantheils auf ſeine Koſten einge— 
führt, ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſem Antheile haf— 
tenden Laſten extabulirt und auf den Kauſſchilling übertragen werden. 
Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, ſo werden 
ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf 
ſchillingsreſt im Laſtenſtande dieſes Realitätsantheils intabulirt und alle 
talen mit Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillingsreſt übers 
ragen. 

89) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, 
ſo wird der Realitätsantbeil auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Ltzitazionstermine veräußert und das Angeld, fo wie der 
allenfalls erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekar⸗ 
glaubiger für verfallen erklärt werden. i 

10) Hinſichilich der auf dieſem Antheile haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und 

k. Steueramt gewieſen. aer 

Uebrigens werden die Lizitezionsbedingniſſe ſowohl mittellſt der 
Zeitungsblatter als auch am Lizitazionstage öffentlich kund gemacht. 

Zur Vertretung der Rechte alker jener Hypothekargläubiger, denen 
geb enwärtiger Beſcheid aus welcher Urſache immer vor der Lizitazion 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder die inzwiſchen an die Hypothek 
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obiger Realität gelangen follten, wird ein Kurator in der Perſon des 
Herrn Michsel Klarenbach ernannt und demſelben das Kuratelsdekret 
ausgefertigt. ö 

Hievon werden die loͤbl. k. k. Finanz-Prekuratur Namens des 
hohen Militär⸗Aerars und Namens des hohen Kameral-Nerars, der 
Exekut Leib Lauer, reſpektive die Vormünderin nach demſelben Ruchel 
Lauer, die Miteigenthümer der Realität Kro. 224 in Jauow, Hule 
Lauer und Abraham Hersch Lauer, die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Tabulargläubiger Leiser Katz und Sara Reitzes 
und Chane Pech verehelichte Lauer durch Edikt und den unter Einen 
denſelben aufgeſtellten Kurator Herrn Jesef Ekes verſtäudigt, und das 
löbliche k. k. Landes⸗Militär⸗Gericht in Kenntniß geſetzt. 

Janow, am 39. Juni 1860. 


(1454) Kundmachung. (3) 

Nro. 381. Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung und des Brotbe— 
darfes für die Häftlinge bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte für 
das Verwaltungsjahr vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1861, 
beiläufig in 

80.000 einpfündigen Schwarzbrot⸗Porzionen 

77.000 Koſtporzionen für geſunde Häftlinge, 

3.800 ganze Krankenporzionen, 

750 halbe 

750 Drittel 

400 Viertel 8 

400 leeren Diät⸗Porzionen 

400 vollen 1 
beſtehend, wird im Kreisgerichtsgebäude am 3ten September 1800 um 
3 Uhr Vormittags eine Lizitazionsverhandlung, und falls diefe, ohne 
Erfolg bliebe, eine zweite ſolche Verhandlung am 6. September 1860 
um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden für die Brotlieferung ein 
Vadium von 240 fl. öſt. W., für die Koſtlieferung ein Vadium von 
565 fl. öſterr. W. und für das ihnen zu übergebende Kochgeſchirr eine 
Kauzion von 105 fl. öſterr. W. zu erlegen haben. 

Die Lizitazions- Bedingungen, Aus rufspreiſe und Speiſenormen 
können in der Kanzlei des Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗Präſidiums 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, den 29. Juli 1860. 


(1452) Konkurs. - (3) 

Nro. 133. Bei der ifraelit. Gemeinde Stryj in Galizien find 
zwei Stellen der Koſcherſchächter erledigt, deren Beſetzung der Gemeinde 
nothwendig iſt. — Die reine Beſoldung einer dieſer Stellen iſt jährlich 
400 fl. öſterr. W. nebſt üblichen Einkommen. — Auf die Tüchligkeit 
dieſes Faches wird beſonders reflektirt. 

Bewerber wollen ſich unter Beibringung der Zeugniſſe ihrer Be⸗ 
fähigung und moraliſchen Lebenswandels nebſt Angabe ihres Standes 
bei dem unterzeichneten Vorſtande bis längſtens zum Iten September 
1860 anmelden. 

Vom iſraelit. Gemeinde⸗Vorſtande zu Stryj.. 
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(1465) Edi? et. (1) 

Nro. 7888. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nareis Aywas, Stefan 
Aywas und Ursulian, Sohn des Bogdan, und allenfalls deren, dem 
Leben und Wohnorte ebenfalls unbekannten Erben mittelſt gegenwärti⸗ 


gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben der Fürſt Michael 


Grigori Sturdza durch Herrn Advokaten Kamil sub praes, 9. Junt 
1860 3. 7888 wegen Extabulirung des Pachtvertrages vom 16. Februar 
1790 aus dem Laſtenſtande des Gutes Raraneze eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagfahrt hiergerichts auf den 14. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet wurde. e 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ijt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Josef Wolfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
A Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 5. Juli 1860. 
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(1463) Kundmachung. (1) 

Nr. 24181. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß zur Befriedigung der 
von Herrn Franz Xaver Prek gegen Herrn Eustach und Fr. Antonia 
Radwanskie erſiegten Summe von 1479 fl. 10 kr. KM., fo wie zur 
Hereinbringung der durch Herrn Johann Sala erfiegten Summe von 
2243 fl. KM. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung der im Laſtenſtande 
der Güter Torki und Zhoiska laut dom. 259. pag. 2. n. 48. on. zu 
Gunſten der Frau Antonina de Trzecieskie Radwaiska, dann laut 
dom. 394. pag. 402. n. 130. on. zu Gunſten der Frau Elisabeth 
Grͤfin Cettner intabulirten, in Folge Beſchlußes vom 14. Mat 1852 
3. 15164 laut dom. 71. pag. 270. n. 11. extab. und Instr. 786. p. 
549. n. 1. on. auf den Kaufpreis dieſer Güter Torki und Zboiska 
pr. 52.180 fl. KM. übertragenen, bei der hiergerichts am 12. Auguft 
1852 abgehaltenen Feildiethung vom Hrn. Michael Zerdziüski erſtan⸗ 
denen und von dieſem mittelſt Vertrages ddto. Lemberg am 17. Juni 
1853 an Benjamio Balban abgetretenen Summe pr. 6000 Dukaten 
ſ. N. G. am 18. Oktober 1860 um 4 Uhr Nachmittags im Amts- 
lokale des Lemberger k. k. Landesgerichtes unter nachſtehenden Be— 
dingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu verſtei— 
gernden Summe pr. 6000 Duk. im Golde angenommen. 

2) Wird dieſe Summe im befauten Termine auf Gefahr und 
Koften des kontraktbrüchigen Käufers Benjamin Balban auch unter dem 
Nominalwerthe um was immer fuͤr einen Preis feilgebothen werden. 

3) Jeder Kaufluſtige hat den 20. Theil der zu veräußernden 
Summe, nämlich 300 Duk. in Gold oder in k. k. öſterr. Banknoten, 
oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen ſammt Kupons, oder endlich 
in Pfandbriefen der galtı. ſtänd. Kieditsanſtalt ſammt Kupons und 
Talons nach dem Börſenkurſe der Dukaten, Obligazionen und Pfand— 
briefe als Vadium zu Handen der Kommiſſion zu erlegen, welches 
Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den 
Uebrigen ſogleich nach der Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. — 
Der Exekuzionsführer Franz Xaver Prek wird jedoch von dem Erlage 
des Vadiums befreit, wenn er der Kommiſſion die Nachwetſung gelie— 
feit haben wird, dieſes Vadium auf der exequirten Summe ſticherge— 
ſtellt zu haben. 

4) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet die auf der zu veräußern⸗ 
den Summe rerkücherten Laſten nach Maßgabe des Kaufſchillings zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger vor dem geſetzlichen oder vertrags⸗ 
mäßigen Termine die Zahlung ihrer Forderungen anzunehmen verwei— 
gern würden. 

5) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nad): 
dem der den Feilbiethungsakt der zu verſteigernden Summe pr. 6000 
Dukaten |. N. G. zur Gerichtswiſſenſchaft nehmende Beſcheid in Rechts⸗ 
kraft erwachſen ſein wird, den Reſttaufſchilling zu Gunſten der Gläu⸗ 
biger an das Lemberger k. k. Steuer⸗ als gerichtliches Verwahrungs⸗ 
amt zu erlegen. 

6) Sebald der Käufer den angebethenen Kaufſchilling zur Gänze 
erlegt, oder ſich nückſicktlich des nicht erlesten Betrages mit der Erklä⸗ 
rung derjenigen Glänbiger, welche gemaß der bereits gefällten und 
rechtskräftigen Zahlungsordnung vom 1. Februar 1858 3. Z. 3708, 
3709 und 3710 in den Kaufpreis eingehen, daß ſte ihm ihre Forde⸗ 
rungen noch ferner belaſſen wellen, ausgewieſen haben wird, wird ihm 
das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Summe ausgefertigt und die 
Löſchung der auf den Kaufſchilling zu übertragenden Laſten veranlaßt 
werden. x 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten 
eine neue Feilbiethung dieſer Summe ausgeſchrieben und in einem 
einzigen Termine auch unter dem Nominalwerthe um was immer für 
einen Preis vorgenommen werden. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, die Bekannten zu eigenen Händen, der dem Wohnorte nach unbes 
kannte Herr Adolf Otto v. Ottenthal, die liegenden Nachlaßmaſſen des 
Georg Papajchann und des Alexander Dogrouli, ferner alle jene Gläu⸗ 
biger, welche zu dem vom Herrn Johann Glogowski über der Summe 
von 6000 Dukaten verſicherten Vadium pr. 3250 fl. KM. ein Recht 
haben ſollten, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 18. Okto⸗ 
ber 1859 dingliche Rechte erworben haben, oder noch erwerben wür— 
den, oder denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was immer 
für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Kurator 
Herrn Advokaten Tarnawiecki mit Subſtituirung des Herrn Adveka⸗ 
ten Dr. Czajkowski und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 20. Juni 1860. 


(1461) Eid i k F. (1 

Nro. 22350. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt geseben, daß zur Befriedigung der Forderungen der ſich 
zur Gantmaſſe der Eheleute Josafat und Thekla Gobrynowieze ges 
meldeten Gläubiger die öffentliche Verſteigerung des unter Nro. 606 
½ in Lemberg gelegenen Hauſes ſammt Grund und Garten in zwei 
Terminen, nämlich: am 4. und 26. September d. J. Nachmittags um 
4 Uhr unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben wird: 

1) Zum Ausrufspreife wird der Schätzungswerth der Realltät 
im Betrage von 12007 fl. 12 kr. KM. angenommen. 

2) Die Kaufluſtigen haben als Vadium 5% des Schätzungs⸗ 
werthes, daher 600 fl. 21 kr. KM. zu Handen der Lizttazions⸗Kom⸗ 
mifkon entweder im Baren oder in Sparkaſſabücheln zu erlegen, wel⸗ 
ches Vadium des Meiſtbiethenden zurückbehalten und in den Kauf⸗ 


ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter 
Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbtether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des die Lizitazien beſtätigenden Veſcheides den angebothenen 
Kaufſchilling im Baren oder Sparkaſſabuͤcheln um fo gemiffer zu erle⸗ 
gen, widrigens auf Gefahr und Koſten des Meiſtbiethers eine neue Li— 
zitagien in einem einzigen Termine ausgeſchrieben und abgehalten wer⸗ 


den wird. 


4) Sobald der Beſtbiether den Kaufpreis erlegt haben wird, 
werden ſämmtliche auf der erſtandenen Realität haftenden Laſten extar 
bulirt und auf den Kaufpreis übertragen, ſodann wird dem Meiſtbie⸗ 
thenden das Eigenthumsdekret ausgefolgt, der phyſiſche Be ſitz der 
Realität übergeben, und derſelbe als Eis enthümer dleſer Realität ins 
tabulirt. 

5) Bezüglich der Laſten und der Steuern werden die Kaufluſtigen 
an die Stadttafel und an die Steuerkaſſa gewieſen. 

6) Der Beſtbiether iſt verpflichtet alle mit der Anſichbringung 
dieſer Realität verbundenen Gebühren, Stempeln und Tabularkoſten 
allein zu tragen. \ ‚Toll 

7) Sollte dieſe Realität in den oberwähnten zwei Terminen um 
oder über den Schätzungswerth nicht veräußert werden, fo wird behufs 
Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen der Termin auf den 11. 
Oktober 1860 Nachmittags um A Uhr feſgeſetzt. 

Hievon werden ſämmtliche Intereſſenten zu eigenen Handen, dar 
gegen die ihrem Wohnorte nach unbekannten Josef Fridendoni und 
Anton Karasinski. fo wie die liegende Maſſa nach Stanislaus Leja, 
ferner alle jene Gläubiger, welche ſpäter in die Stadttafel gelangen 
würden, oder denen dieſer Beſcheid aus was immer für einer Urſache 
rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des ihnen in der 
Perſon des Herrn Advokaten Dr. Fangor mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Zminkowski beſtellten Kurator verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr, 22350. C. k. Sad krajowy lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, iz na zaspokojenie wierzyeieli, ktörzy sie do masy krydalnej 
Jözefa i Tekli Gubrynowiezow zglosili, publiczna sprzedaz domu 
we Lwowie pod J. 606 ½ polozonego, wraz z gruntem i ogrodem 
we dwoch terminach. t. j. K. i 26. wrzesnia r. b. po poludniu o 
godzinie Atej pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wywolania posfanawia sie cena szacunkowa tejze 
realnosci w ilosci 12.007 zIr. 12 kr. m. k. * 

2) Cheé kupienia majaey skfada jako zaklad pieé od sta ceny 
szacuukowej, t. j. 600 zir. 21 kr. m. k. do rak komisarza sprzedaz 
pabliczna prowadzacego w gotowiänie, lub tez w ksiazeezkach kasy 
oszezednosci galieyjskiej, klöry najwiecej ofiarufgeemn zatrzymany 
i w cene kupna wliczeny, innym zas wspöllieylantom zaraz po 
ukenszonej lieytacyi zwröcony bedzie. 

3) Kupieiel obowigzany bedzie w 30 dniach po dereczenia mu 
uchwaly sadowej te lieytacye do wiademosci sadowej bieracej ela- 
rowana cene szacunku, wlierywszy wto zaklad, do depozytu sado- 
wege u gotöweo Inh tez w ksiazeczkach kasy oszezednosei gali- 
eyjskiej zy, a to tem pewniej, ile Ze w razie przeeiwnym na 
zudanie ktöregakolwiek z wierzycieli powlorua sprzedaz tejze real- 
nosci zu jakakelwiekbadz cene w jednym tylko ierpiinie rozpisana 
i uskuteezniong bedzie. a . 

4) Skoro kupieiel ofarowaua eede kupna ziozy, natenezas 
wszystkie ciezary 2 realnosci wyekstabulowane, zmazane i na cene 
kupna brzeniesjione zestang; kupieiclowi dekret w*nsnosci nabyiej 
realnegei wydany, realnosé w fizyezne posiadanie oddana zostanie i 
on za wiaseiciela tejze realnosei w stanie ezynnym intabnlowanym 
bedzie. „ Fei 45 

5) Co sie tyezy ciezargw-i podatkow strony do tabuli miej- 
skiej i do e. k. kasy podatkowej odsylaja sie. 

6) Wszystkie 2 nabyciem tej realnosci polaczone skarbowe 
nalezytosei i steple, niemniej koszta intabulacyjne wylacznie sam 
kupiciel 2 swego majalku ponosié ma. enn 

7) Gdyby ta realnosé w wyZ wymienionych dwéch terminae 
za lub wyzej ceny szacunkowej sprzedana byé nie mogla, natenczas 
termin do ufozenia Izejszych warunkdöw lieytaeyjnych na dzien 11. 
paZdziernika r. b. o godzinie 4. po poludniu naznacza sie. — 

O niniejszej uchwale uwiadamia sie wszystkich wspdludzial 
mejacych do rak wlasnych, 2 pobytu zas nieznaſomych JGzeſa Frie- 
dendoni, Antoniego Karasinskiego, tudziez mase spadkowa po Sta- 
nistawie Leja, nakoniec wszystkich wierzycieli, ktörzyby p6äniej do 
tabuli miejskiej weszli, lub ktöorymby 2 jakiejkolwiek badz przy- 
ezyny uchwala ta lieytacye rozpisujaca doreczona byé nie mogla, 
przez kuratora w osobie pana adwokata Fengora 2 zastepstwem 
pana adwokata Zminkowskiegn ustanowionego. > 1 

Z Rady o. k. Sadu krajowego. a 

Lwow, dnia 19. czerwea 1860. 


— u , 

(1459) Edi et () 

Nro. 28211. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, auf den Namen Leon 
Dawidsobn am 10. März 1857 ausgeſtellien galiziſchen Sparkaſſabüchels 
Nr. 21934 über 50 fl. KM. arfgefordert, binnen 6 Monaten dieſes 
Sparkaſſabüchel vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzu— 
thun, widrigens dasſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 16. Juli 1860. am 
. t 14 4 in 


ine 


— 
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(1453) Gdikt. (1) 

Nro. 4881. Am 20ſten November 1859 ſind auf dem Jahrmarkte 
zu Chocimierz beim Nicolaus Baraniecki au& Ostra zwei Ochſen von 
grauer Farbe, 7 Jahre alt, gewöhnlichen Bauernſchlages beanſtändet 
worden, melche unzweifelhaft von einem verübten Diebſtahle her: 
rührten. 

Ungeachtet der gehörig geſchehenen Verleutbarung hat ſich der 
Eigenthümer dieſer Ochſen bisher nicht gemeldet, daher dieſelben oͤffent⸗ 
lich veräußert und der Kaufpreis im Betrage von 40 fl. 53 kr. öſterr. 


Währ. hiergerichts aufbewahrt wurde. 


Der unbekannte Eigenthümer dieſes Kaufpreiſes wird demnach 


aufgefordert, binnen Jahresfriſt vom Tage der Zten Einſchaltung die— 


ſes Ediktes in der Lemberger Zeitung fein Eigenthumsrecht hiergerichts 
nachzuweiſen, widrigens der Kaufpreis an die Staatskaſſe abgegeben 
werden wird. 
Aus dem Ralhe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, den 7. Juli 1860. 


(1462) 1 (1) 

Nro⸗ 1451. Vom Suezawer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
als der Abhandlungsinſtanz hiemit bekannt gegeben, es ſei am 11ten 
November 1856 hierorts der provifionirte Fourier Franz Kutzer ab 
intestato mit Hinterlaſſung eines Nachlaſſes pr. 12 fl. 44 kr. KM. 
verſtorben. 

Da deſſen Erben dem Leben und Wohnorte nach dieſem Gerichte 
unbekannt find, fo werden dieſelben hiemit aufgefordert, ihre diesfälligen 
Erbanſprüche binnen Einem Jahre 6 Wochen um ſo ſicherer hierge— 
richts anzubringen, als nach fruchtloſem Verlauf dieſer Friſt obiger 
Nachlaß dem Kadukfonde überantwortet wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Suczawa, am 30. April 1860. 


(1457) Kundmachung. (1) 

Nro. 32140. Das hohe Miniſterium des Innern hat mit Er⸗ 
laß vom 6ten Juli 1860 Z. 213721986 das der Frau Theodosia 
y. Papara auf die Erfindung einer Klaviatur zur Erleichterung des 
Forte⸗Pianoſpieles unterm Aten Oktober 1855 ertheilte ausſchließende 
Privilegium auf die Dauer des ſechſten Jahres verlängert. a 

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 32140. Wysokie ministeryum spraw weunetrzaych prze- 
dus) lo dekretem 2 6go lipca 1860 1. 21372 - 1986 na szösty rok 
wylaezoy przywilej, nadany na dniu 4, pazdziernika 1855 W. Teo- 
dozyi Paparownej na wynalazek klau iatury do ulatwienia gry na 
forte pianie. 

Co sie niniejszem padaje de wiadomosei powszechne). 

Z e. k. galie. Namiestnictwa, 
LWw, dnia 26. lipea 1860. 


(4460) ( eee (1) 

Nro. 24379. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilan⸗ 
pelegenheiten werden alle Jene, welche ſich im Beſttze der vom Franz 
Truskolawski ddto. Zagerze den Sten März 1852 ausgeſtellten Erklä⸗ 
rung, mit welcher er die Richtigkeit der Forderung des Feiwel Jokes 
pr. 2500 fl. und feine Verpflichtung gegen denſelben anerkannte, Der 
finden ſollten, aufgefordert, dieſe Erklärung binnen Einem Jahre hier- 
gerichts vorzulegen, widrigens dieſelbe als amortiſirt erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 9. Juli 1860. 


Edy K t. (1) 
Nro. 2142. Z c. k. sadu powiatowego lwowskiego sekeyi II. 
ezyni sie wiadomo, iz realnose w Zamarstynowie pod J. 19 po Fran- 
eiszce Boguslawskiej, 2 budynkiem na dniu 14. sierpnia 1860 o go- 
dzinie 10. zrana przez lieytacye sprzedang bedzie, 
Lwow, duia 21. ezerwa 1860. 


(1470) r (1) 

Nro. 1565. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
wird der Inhaber des vom Podhajcer k. k. Steueramte unterm Iten 
Auguft 1854 Zahl 150 - 164 über den durch die Gemeinde Haliez mit 


Holendry auf die Nazionalanleihe ſubſkiibirten Betrag 1200 fl. KM. 


auf den Namen dieſer Gemeinde aus gefertigten, mit der darauf beige⸗ 
ſetzeen Beſtätigung der erlegten Kauzton pr. 60 fl. KM. und des voll: 
ſtändig gezahlten Anlehens verſehenen, in Verluſt gerathenen Anlehens⸗ 
zertiſikafes aufgefordert, dasſelbe binnen Einem Jahre vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung dieſem Gerichte vorzulegen, wideigens ſolches für gmortifirt 
wird erklart werden. 1 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Podhajee, am 25. Juni 1860, f 


(1438) Kundmachung. (1) 
Nro. 32290. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
zung, Zufuhr, beziehungsweiſe Zerſchlägelung und Schlichtung für die 


Duklaer ungariſche Hauptſtraße Dubieckoer Straſſenbaubezirkes pro 
1861 wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 2078 Deckſtoffprismen im 
betrage von 3888 fl. 16 kr. öſt. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten und zwar längſtens bis 20ſten Auguſt 1860 
bei der Sanoker Kreisbehörde zu überreichen. 

Es können auch abgefondert Offerten auf eine dreijährige Pe⸗ 
riode überreicht werden. a 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertbedingniſſe können bei der erwähnten k. k. Kreisbehörde oder dem 
Dubieckoer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 28. Juli 1860. 


Geſammt⸗ 


) 


| Obwieszezenie. 

Nro. 32290. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wydobyeia, dostawy, rozbicia i szutrowania na duklanskim glöwnym 
goseincu wegierskim w dubieckim powiecie budowli gosciäcow na 
rok 1861 rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert, 

Dostarezyé potrzeba 2078 pryzm kamienia w ogölnej kwocie 
szacunkowej 6888 zl. 16 c. wal. austr, 

Cheacych objaé to przedsiebierstwo zaprasza sie niniejszem, 
azeby oferty swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej 
po dzien 20. sierpnia 1860 e. k. wiadzy obwodowej w Sanoku. 

Moga bye takze podawane osobue oferty na trzyletni peryod 
liwerunku. g 

Inne warunki tak ogélne jak specyalne, mianowieie ogloszone 
rozperzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. ezerwca 1856 
I. 23821 przejrzec mozna u wspomnionej e. k. wladzy obwodowej 
lub tez w dubieckim powiecie budowli goScineöw, 8 

Z c. k. galic. Namiestvietwa, 
Lwöw, dnia 28. lipea 1860. 8 


(1469) Kundmachung. (1) 
Nro. 32960. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, beziehungsweiſe Zerſchlägelung und Schlichtung für die 
9. 10., dann 1 der 11. Meile der Jaworower Verbindungsſtraße Prze= 
mysler Kreiſes pro 1861 wird hiemit die Offertverhandlung ausge— 
ſchrieben. a 
Das Erforderniß beſteht in 1465 Prismen im Koſtenbetrage von 
12505 fl. 87½ kr. öſterr. W. . 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten bis 28. Auguſt l. J. bei der Przempsler 
Kreisbehörde zu überreichen. 6 
Es können auch abgeſondert Offerten auf eine dreijährige Perkode 
überreicht werden. c 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder den 
»rsemysler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 1 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. er Mt 
Lemberg, am 28. Juli 1860. 179 2 


* * 


Gbhwieszezenie. 
Nro. 32960. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wyrobyeia, dostawy, rozbieia i szutrowania na 9. 10. i 1,2 11tej 
mili jaworowskiego gosciüca komunikacyjnego w obwodzie przemy- 
skim na rok 1861 rozpisuje, sie niniejszem lieytacye. za pomoca 
ofert, . N we se 
Dostarczyé poirzeba 1465 pryzim w cenie szacunkowej 12505 21. 
87½ c. wal. austr. r — ad 
Cheacych objaé ten liwerunek zaprasza sig ninejszein., atzeby 
uferty swoje u zalaczeniem 10% wadyum przedlozyli najdalej po; 
dzien 28. sierpnia x. b. e. k. wladzy obesdawej w Przemyslu, 
Moga bye takze podawane osobne oferty na trzyletni peryod, 
liwerunku. 
Inne werunki lieytacyi tak ogölng jak specyalde, wiapowieie 
ogtoszone rozporzadzeniem c. k. namiestnietwa 2 19. zer wea 1856 
J. 23821 przejrzed mona u rzeczonej wladsy obwodowej lab tez, 
w przemyskin powiecie budowli gosciäc w. 
Z c. k. Namiestnietwa. f 
We Lwo wie, dnia 28. lipea 1860. . 1 


(1464) Edikt. 0709 


Nro. 27713. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die 
Frau Josefine de Rodalinskie Mora mit dieſem Edikte beiannt ges 
macht, daß über Anſuchen des Herrn Kalisı Fürſten Ponieski mittelſt 
h. g. Beſcheides vom 28. September 1859 Zahl 3701 der k. k. 
Landtafel aufgelragen Wurde, ir Nktivſtande des Gutes Tluste Stadt 
anzumerken, daß das Mecht auf die Ehiſchadigung für die im Vorwerke 
Anielowka oder Zadembinskie osady aufgehobegen unterthänigen Leſ⸗, 
ſtungen dem Herrn Kalixt. Fürſien Konisski gebühre. eo * 

Da der Wohnort der Frau Josefine de Rodaliäskjie Mora under, 
kannt iſt, fo wird ihr der Herr Advokat Dr. Onyszkie wicz mit Zubs, 
ſtituirung des Advokaten Hern Dr. Menkes zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid zugeſtellt. F 

Lemberg, am 16. Juli 1860. * 

2 —— 1 
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(1467) Kundmachung. (N 
Nro. 32409. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr beziehungsweiſe Zerſchlägelung und Schlichtung für 
den Kolomear Straſſenbaubezirk pro 1861 in der VII. Karpaten⸗Haupt⸗ 
ſtraſſe, in der Kultyer und koredenkaer Verbindungsſtraſſe wird biemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in 6105 Prismen im Geſammtbetrage 
von 10829 fl. 97 kr. öſt. W., und zwar: 
a) 4805 Prismen für die Karpaten⸗Hauptſtraſſe mit 8372 fl. 75 kr. 
b) 1100 Prismen fur die Kuttyer Straſſe mit 200 f 57 kr. 
e) 200 Prismen für die Horodenkaer Straſſe mit 451 fl. 65 kr. 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 20. Auguſt bei der Kolomeaer 
Kreisbehörde zu übernehmen. 
Es können auch abgeſondert Offerte auf eine 3jährige Periode 
überreicht werden. 
Die ſonſtigen allgemeinen und fpextellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 
a Vom der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. Juli 1860. 


Obwieszezenie. ı 
Nr. 32409. Dla zabezpieczenia-, liverunku kamieniä, to jest: 
wydobycie, dostawy, rozbicia i szutrowania w Kolomyjskim powie- 
cie budowli goseiäcow na rok 1861 na VII. glöwnym gosciücu kar- 
packim, jako tez na goseiäcu komunikaeyjnym miedzy Kuttami i Ho- 
rodenka rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert. 
Dostarczyc polrzeba 6105 pryzm w ogölnej cenie szacunko- 
wei 10829 zl. 97 c. w. a., a mianowicie: 
a) 4805 pryzm na glöowny gosciniec karpacki w cenie 
8372 2zl. 75 c. 
bh) 1100 pryzm na goseiniee Kucki w cenie 2005 zi. 57 
ec) 200 pryzm na geseiniec Horodeniecki w cenie 451 2l. 65 c. 
Cheacych objaé ten liwerunek zaprasza sie niniejszem, azeby 
oferty swoje 2 zalaczeniem 10%, wadyum przedtozyli najdalej po 
dzien 20. sierpnia r. b. e. k. wladzy obwedowej w Kolomyi, 
Moga byc takze podawane oschne oferty na Z3letui peryod li- 
werunku. ! 
Inne warunki lieytacyi tak ogölne jak specyalne, mianowieie 
ogloszone rozporzadzeniem c. k. Namiestpictwa 2 13. ezerwca 1856 
1. 23521 przeirzeé mozna u e. k. windzy obwodowej wPrzemyslu lub 
wetamtejszyn powieeie budowli goseine w. 


Od c. k. Namiestnietwa. U 
Lu w, duia 29. lipea 1860. 
(1466) Edikt. (1) 


Nro. 7880. Vom Uzernowitzer k. k. Landesgerſchte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Peter Wlachowiez mittelſt 
geßerwärtigen Edikis bekannt gemacht, es habe wider ihn der Fürſt 
Michael Grigori Sturdza durch Herrn Advokaten Kamil sub praes. 9. 
Juni 1860 zur Zahl 7880 wegen Extabulirung des Vertrages vom 
18. Februar 1805 aus dem Paſſivſtande des Gutes Rarancze eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münds 
lichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. Auguſt 1860 um 9 Uhr 
Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangien unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koften den biefigen Herrn Advokaten Dr. Josef Wohlfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rech sſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch tiefes Edikt wird demnach der Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu eıfcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem bestellten Vertreter miizutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ers 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden Fol» 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. a 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Czernowitz, am 5. Juli 1860. 


(1445) Ne . (2) 


Nr. 5879. Von dem k. k. Kreis- als Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Josef Niemirewski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Herr Dr. Felix Orzakie- 
wier unterm 16. Juli 1860 3. 5879 eine Klage wegen Zahlung der 
Wechſelſummſe von 1400 fl. KM. oder 1470 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. 
ausgetragen habe, und daß hierüber unterm 19. Juli 1860 Z. 5879 
der Auftrag an den Belangten, dteſelbe binnen 3 Tagen an den Klä— 
ger bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exeluzion zu bezahlen, oder bin— 
nen derſelben Friſt die Einwendungen zu überreichen, erlaſſen wurde. 

Ta der gegenwärtige Wohnort des Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt if, ſo wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts-Ad⸗ 
vokat Dr. Waygart mit Subflituiiung des Herrn Landes⸗ und Ges 
richts⸗Advolkaten Dr. Madejski auf feine Gefahr und Koſten zum Kur 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 0 f 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 19. Juli 1860. 


em; 


(1451) Edikt. (2) 

Nro. 4354. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Magdalena de Matlachowskie 
Dobrowlanska mittelſt dieſes Edikts und zu Handen ihres beſtellten 
Kurators Herrn Advokaten Tr. Szemelowski bekannt gemacht, daß 
üder Anſuchen des Herrn Kari Gilatowski der hierortigen Stadttafel 
aufgetragen wurde, die im Laſtenſtande der Realität Nro. 5862 
Stadt dom. II. pag. 289. n. 3. on. zu Gunſten der Magdalena Do- 
browlanska erſichtliche Vormerkung des Protokolls aus Anlaß des Ger 
fuches wegen Löſchung und Annullirung der Erbserklärung des Johann 
Matlachowski und Magdalena de Matlachowskie Dobrowlanska zum 
Nachlaſſe nach Barbara ster Ehe Matlachouska, 2ter Ehe Siatecka, 
wegen nicht erfolgter Rechtfertigung zu loͤſchen. 

Aus dem Rathe des ?. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 25. Juli 1860. 


(1455) (2) 

ro. 31863. Das hohe Miniſterium des Innern hat mit dem 
Erlaſſe vom 11. Juli 1860 Z. 213451985 das dem Chaim Hirsch 
auf die Erfindung der Klärung des Steinöhles oder der Nafta zu 
einem waſſerhellen und geruchloſen Leuchtſtoffe unterm 8. Jult 1859 
ertbeilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahrts 
verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kennlniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Juli 1860. 


Kundmachung. 


ngrt 
- Obwieszezenie. 
Nro. 31864. Wylaczny preywilej, nadany dnia 8. lipca 1859 
Cha;jmowi Hirsch na wynalazek klarowania oleju skalnego ezyli nafty 
na przejrzysty jak woda, niemajacy zapachu, materyat o$wietlenia, 
przediuzylo wysokie ministerzum spraw wewnetrznych dekretem 
2 dnia 11. lipca 1860 J. 21345 1985 na czas dwuletni. 41) 
Co sig niniejszem podaje do wiadomasci publiczuej. 
Z e. k. galic. Namiestnietwa. ; 
Ludw, dnia 26. lipca 1860. 


(1841) E diet. (2) 


Nr. 5880. Von dem k. k. Kreis- als Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohrorte nach unbekannten Herrn Josef Niemironski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Herr Dr. Felix Orzakie- 
wiez unterm 16. Juli 1860 Z. 5880 eine Klage wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 1400 fl. KM. oder 1470 fl. öſt. W. ſ. N. G. 


ausgetragen habe, und daß hierüber unterm 19. Julk 1860 3. 5880 


der Auftrag an den Belangten, dieſelbe binnen 3 Tagen an den Klä⸗ 
ger bei Vermeidung weckſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen, oder Din» 


nen derſelben Friſt die Einwendungen zu überreichen, erlaſſen wurde. | 


Da der gegenwärtige Wohnort des Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts-Ad— 
vokat Dr Waygart mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Ge— 
tits Advokaten Dr. Madejski auf feine Gefahr und Koſten zum Rus 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ges 
richtes zugeſtellt. N 8 ö 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 19. Juli 1860. 


(1442) Edikt. (2) 

Nr. 5881. Von dem k. k. Kreis- als Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Josef Niemirowski mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Herr Dr. Felix 
Orzakiewiez unterm 16. Juli 1860 Z. 5881 eine Klage wegen Zah— 
lung der Wechſelſumme von 1365 fl. öſt. W. ſ. N. G. ausgetragen 
habe und daß hierüber unterm 19. Juli 1860 Z. 5881 der Auftrag 
an den Belangten, dieſelbe binnen 3 Tagen an den Kläger bei. Ber« 
meidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen, oder binnen derſelben 
Friſt die Einwendungen zu überreichen, erlaſſen wurde. 0 f 

Da der gegenwärtige Wohnort des Geklagten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts-Ad⸗ 
vokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Ge— 
richts-Advokaten Dr. Madejski auf feine Gefahr und Koften zum Ku: 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. a f N 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 19. Juli 1860. 


(1448) Edikt. N (2) 

ro. 537-Civ. Vom Delatyner k. k. Bezirksamte als Gericht 
werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des 
am 23. Auguſt 1855 ehne letztwillige Anordnung verſtorbenen Samuel 
Adelsberg aus Delatyn eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, 
bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche 
am 21. Auguſt 1860 um 10 Ubr Vermittags zu erſcheinen oder bis 
dahin ihre Geſuche ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an 
die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der angemeldeten Kor 
derungen erihöpft wurde, fein weiterer Anſpruch zuſtände, als inſo— 
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt. sn 

* Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Delatyn, den 10. Juli 1860. 


